
Knochenkriche Hörspiel

Bargeräusche, Blusemusik erklingt, ein Mann nimmt platz am Tresen.

Journalist: “ Hey, ich hab´ gehört der alte Jerry soll hier sein?“

ein Getränk rutscht über den Tresen

Bardame Jule: „Hey? (sarkasisch) Wie wäre es erstmal mit´n Hallo, ich hätte gerne 
einen Drink?! Wer sind sie überhaupt?“ 

Journalist: “Ja, is´ja schon gut, einen Bourbon bitte und King mein Name, ich 
schreibe für die Farlaine Press. Also is´der alte Jerry nun hier oder 
nich´?“

Ein Getänkt rutscht über den Tresen, Lachen, Musik wechselt

Bardame Jule: “Ja, der is hier, was soll´n se´von dem?“
pustet aus, ein wenig genervt)
Journalist: “Der soll ne echt wilde Story drauf haben, hab ich gehört. Also wo 

sitzt der Alte nun?“

Bardame Jule: „Hey ich kenne genug Leute, Typen, wie sie, die nur hinter eine guten 
(etwas traurig) Story her sind, ihr solltet den alten Jerry einfach in ruhe lassen! Der 

hat genug erlebt und jetzt bleibt ihm nichts mehr, nur die Musik und 
der Drink. Also lassen sie es gut sein, (etwas gemein Betonen) Mr. 
King von der Farlain Press, manche Geschichte sollten einfach nicht 
mehr erzählt werden.“

Glas wird angehoben und abgestellt, Geld wird auf den Tresen gelegt

Journalist: “Oh man, wusste nicht das sie sentimentale Gefühle mit so alten 
Typen haben? Läuft das was oder wie? Ach egal, ich frag einfach wen 
anders, irgendwer wird mir schon sagen wo der alte Jerry ist!“

Bardame Jule: „Sie können ihr Geld behalten und hier wird ihnen keiner Sagen,wo 
(genervt und enttäuscht) Jerry ist, also verschwenden sie nicht ihre Zeit! (Sarkastisch) Schönen 

Abend noch Mr. King!“ 

Bargeräusche werden lauter, Musik, sich an Menschen vorbei drängen

Journalist: “Sind sie der alte Jerry?“

Hörbuch beginnt

Bardame Jule: “Hey Jerry, komm, wir schließen jetzt und ich denke du hattest genug. 

Jerry: “Was nein, ich hatte gerade so ein schönes Gespräch, der hat mir mal 
echt zugehört, verstehste, der wollte echt alles Wissen! Son junger typ 
weiste, sah aus wie ich früher, hehe, hat mir so gar paar Wisky 
ausgegeben, verdammt net von dem nich´?“



Bardame Jule: “Jerry, den Wisky hab ich dir gegeben, komm jetzt, ich ruf dir 
(sanft und mitfühlend) ein Taxi“

Taxi kommt, bar wird geschlossen.

Bardame Jule: “ich sollte diesen verdammten Spiegel hier abnehmen!“
(zu sich selbst)

Ende. 


